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Kreismeisterschaften des
Kreisverbandes III - Kleinkaliber

60 Schuss Liegendprogramm
Damen IV: 1. Marianne Vallan (SV Su-
lingen 1848) 566.
Mannschaften Herren III: 1. SV Eh-
renburg 1621.
Herren III: 1. Uwe Meyer 570, 2. Udo
Jaschkowske 549 (beide SV Ehrenburg),
3. Martin Dießelberg (SV Blockwinkel)
542.
Herren IV: 1. Siegfried Wowries (SV
Blockwinkel) 541, 2. Peter Beuke (SV
Ehrenburg) 502.

Kleinkaliber angelegt
Mannschaften Offene Klasse: 1.
SV Sulingen 1848 916,1, 2. SV Block-
winkel II 906,1, 3. SV Ehrenburg 900,9.
Seniorinnen I: 1. Sabine Prochazka
(SV Blockwinkel II) 302,0, 2. Ursel Val-
lan (SV Sulingen 1848) 298,1.
Seniorinnen II: 1. Rosemarie
Wowries (SV Blockwinkel II) 296,6, 2.
Elisabeth Spehlbrink (SG Sulingen
1896) 295,1.
Seniorinnen III: 1. Marlies Herzig (SV
Blockwinkel II) 307,5, 2. Marita Hill-
mann (SV Sulingen 1848 III) 285,6.
Seniorinnen IV: 1. Marianne Vallan
301,4, 2. Bärbel Rohlwing 295,0 (beide
SV Sulingen 1848 III), 3. Marlies Im-
moor-Koopmann (SV Sulingen 1848)
275,1.
Senioren 0: 1. Andreas Albers (SG Su-
lingen 1896) 294,7, 2. Marco Löhmann
(SV Ehrenburg) 292,8.
Senioren I: 1. Heinrich Feldmann
309,3, 2. Ralf Feldmann 308,7 (beide
SV Sulingen 1848), 3. Udo Jaschkowske
(SV Ehrenburg) 299,0.
Senioren II: 1. Wilhelm Mohrlüder (SV
Ehrenburg) 294,9.
Senioren III: 1. Helmut Riedemann
(SV Blockwinkel) 306,3, 2. Erwin Plont-
ke 301,3, 3. Dieter Lüdeke 300,6 (beide
SV Ehrenburg).
Senioren IV: 1. Günther Raven (SG
Sulingen 1896) 295,5.
Senioren V: 1. Henrik Torvinen 301,2,
2. Heinrich Vallan 295,6, 3. Fritz Korte
289,6 (alle SV Sulingen 1848 II).

Kleinkaliber T-Auflage
Mannschaften Offene Klasse: 1.
SV Blockwinkel 878,5, 2. SV Blockwin-
kel II 861,6, 3. SV Sulingen 1848 856,9.
Seniorinnen 0: 1. Heike Meyer (SV
Sulingen 1848) 286,0.
Seniorinnen I: 1. Sabine Prochazka
(SV Blockwinkel I) 296,5.
Seniorinnen II: 1. Rosemarie
Wowries (SV Blockwinkel I) 300,7.
Seniorinnen III: 1. Marlies Herzig (SV
Blockwinkel) 281,3, 2. Marita Hillmann
(SV Sulingen 1848 II) 269,0.
Seniorinnen IV: 1. Marianne Vallan
273,0, 2. Bärbel Rohlwing 272,5 (beide
SV Sulingen 1848 II).
Senioren I: 1. Ralf Feldmann (SV Su-
lingen 1848).
Senioren III: 1. Helmut Riedemann
296,9, 2. Günter Herzig 285,6 (beide SV
Blockwinkel II). 3. Dieter Lüdeke (SV
Ehrenburg) 284,2.
Senioren V: 1. Henrik Torvinen 286,6,
2. Jürgen Lautenbacher 276,8 (beide SV
Sulingen1848).

Sportpistole
Mannschaften Juniorinnen: 1. SV
Mallinghausen 770.
Juniorinnen II: 1. Lena Löhmann 265,
2. Daria Kastens 255, 3. Aimee Hoch-
stein 250 (alle SV Mallinghausen.
Damen II: 1. Britta Löhmann (SV Mal-
linghausen) 200.
Mannschaften Herren: 1. SV Sulin-
gen 1848 724.
Herren III: 1. Fred Ehlers 243, 2. Hein-
rich Feldmann 221, 3. Thorsten Kordes
201 (alle SV Sulingen 1848).
Herren IV: 1. Werner Kuhn (SV Sulin-
gen 1848) 260.

SCHIESSEN

Jerkovic belegt vierten Platz
Etliche Athleten bleiben Cross-Landesmeisterschaften fern

nuela Jaschinski freuen. Die
für die LGK Verden startende
Barrierinwurde über 3,47 km
der W 55-Seniorinnen in
17:23 Minuten Dritte. el

(SG Diepholz) wurde über
6,70 km der M 55-Senioren in
32:41 Minuten Elfter.
Über einen Platz auf dem

Treppchen durfte sich Ma-

Damme – Der zweite Durch-
gang der Bremer Winterlauf-
serie wurde wegen Sturm-
tiefs „Sabine“ um eine Wo-
che verschoben. Dagegen fan-
den die NLV/BLV-Landesmeis-
terschaften im Crosslauf in
Damme fast wie vorgesehen
statt. Etliche Athleten hatten
sich in Anbetracht der Witte-
rung jedoch gegen einen
Start entschieden. Allein das
abschließende Langstrecken-
rennen der Männer wurde
bei zunehmendem Sturm
nicht durchgeführt.
Die drei Nachwuchsathle-

ten des LCHansa Stuhr trafen
in ihren Rennen über 3,47 Ki-
lometer auf die erwartet star-
ke Konkurrenz. Lea Jerkovic
gelang bei der weiblichen Ju-
gend U 20 mit dem vierten
Platz in 14:19 Minuten die
beste Platzierung. Bei der
männlichen Jugend U 18 ka-
men Bent Johnßen (13:11
min) und Fynn Klinke (13:44
min) auf den Rängen 18 und
28 ins Ziel.
Platz sieben bei den M 40-

Senioren erreichte Christian
Meyer (TSV Schwarme) in
13:33 Minuten. Uwe Franke

Holte Bronze in Damme: Die Barrierin Manuela Jaschinski be-
wältigte die 3,47 Kilometer in 17:23 Minuten. FOTO: EL

Weyher Duathlon feiert Jubiläum
Zehnte Veranstaltung steigt am 19. April / Bei Erwachsenen geht´s um Titelehren

Bei den Erwachsenen geht
es in diesem Jahr erneut auch
um Titelehren. Im Kurzdu-
athlon (Zehn-Kilometer-Lauf/
42 km Rad/Fünf-Kilometer-
Lauf) werden die Bremer und
Niedersachsenmeisterschaf-
ten der Männer sowie die
Deutschen Meisterschaften
der Ärzte und Apotheker aus-
getragen.
Im Sprintduathlon (5 km/

21 km/2,5 km) ermitteln die
Frauen ihre Landesmeisterin-
nen. Daneben bieten der

Volksduathlon und die Staf-
felwettbewerbe eine gute
Möglichkeit, erstmals bei ei-
nem Duathlon zu starten. Be-
reits jetzt sind rund 100 Teil-
nehmer für den 10. Weyher
Duathlon gemeldet.
Einzelheiten zur Ausschrei-

bung sowie zu den Strecken
gibt´s auf der aktualisierten
Internetseite unter
www.scweyhe-triathlon.de.
Hier besteht auch die Mög-
lichkeit, sich als Starter oder
Helfer anzumelden. el

Dazu wird das Organisations-
team mit Thomas Schmelzer
und Horst Wittmershaus an
der Spitze Kontakt zu den ört-
lichen Grundschulen aufneh-
men. Dabei werden die Schü-
ler der Jahrgänge 2013/14 die
allerjüngsten Starter sein.
Erstmals gehört der Weyher
Duathlon in diesem Jahr zu
den Wettkämpfen der Schü-
lerserie Nord. Die Strecken-
längen sind in den einzelnen
Schülerrennen altersgerecht
gestaffelt.

Weyhe – Der Weyher Duath-
lon feiert Jubiläum. Am 19.
April organisieren die Triath-
leten des SC Weyhe ihre run-
bike-run-Veranstaltung zum
zehnten Mal. Seit Jahren ge-
hört derWeyher Duathlon zu
den teilnehmerstärksten Du-
athlonwettkämpfen in
Deutschland.
„Zum Jubiläum wollen wir

vor allem auch dem Nach-
wuchs den Duathlonsport nä-
her bringen“, erklärt Presse-
sprecherin Imme Menges.

Gratulation: Horst Wittmershaus beglückwünschte Vorjahrs-
sieger Philipp Fahrenholz (r.) aus Weyhe. FOTO: EL

Bundesliga-Playoffs
zur DM-Qualifikation

SG Findorff - Oldenbroker TV . . . . . . . 10:7
Oldenbroker TV - TuS Sudweyhe . . . . 10:3
TB Stöcken - SG Findorff . . . . . . . . . . . . 4:5
TB Stöcken - TuS Sudweyhe . . . . . . . . 10:8

1. SG Findorff 2 142: 90 26: 6
2. TB Stöcken 2 154:120 20:12
3. Oldenbroker TV 2 155:125 20:12
4. TuS Sudweyhe 2 127: 93 19:13

Playoffs zum
Bundesliga-Verbleib

TSV Heiligenrode - TSV Barrien . . . . . 13:12
TSV Barrien - TSG Seckenh.-F. . . . . . . . 9:7
FC Gessel-L. - TSV Heiligenrode . . . . . . 8:3
FC Gessel-L. - TSG Seckenh.-F. . . . . . . 5:11

1. TSG Seckenh.-F. 2 147:158 14:18
2. TSV Heiligenrode 2 130:141 14:18
3. FC Gessel-L. 2 103:130 11:21
4. TSV Barrien 2 98:199 4:28

KORBBALL

Kontakt
Lokalsport (0 42 42)
Ingo Trümpler 58 310
Gerd Töbelmann 58 311
Cord Krüger 58 312
Felix Schlickmann 58 313
Malte Rehnert 58 314
Daniel Wiechert 58 317
Julian Diekmann 58 323
Telefax 58 322
sport@kreiszeitung.de
Südkreis Diepholz (0 54 41)
Matthias Borchardt 90 81 46
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Aufstieg: Tobias Hippler Nationalspieler
Zweitliga-Tischtennisakteur des TuS Celle verbringt täglich rund acht Stunden in der Halle

fe ich es nur höchstens drei-
mal im Jahr. Schließlich spie-
le ich für Celle, wohne in
Düsseldorf, trainiere dort im
Leistungskader und reise zu-
dem noch für Turniere durch
die ganze Welt. Das ist halt
der Preis, wenn man Profi
sein möchte.

Als Sie mit 13 Jahren vom
VfB Stolzenau nach Heili-
genrode gewechselt sind,
hatten Sie da schon einen
ähnlichen Weg vor Au-
gen?

Ach, das konnte ich da noch
nicht so richtig abschätzen.
Ich hatte Träume und Hoff-
nungen, und bislang haben
sich davon auch einige schon
erfüllt.

Denken Sie denn noch öf-
ter an die Zeit in Heiligen-
rode zurück?

Natürlich. Heiligenrode war
für mich eine ganz wichtige
Station. Ich habe häufiger
Kontakt zu meinen ehemali-
gen Mitspielern und drücke
dem TSV immer die Daumen.
Außerdem habe ich ja gerade
Stefan Schulz etwas zu ver-
danken.

Das wäre?
Als Lehrer hat er mir damals
in der Mannschaft ständig
den Genitiv eingeimpft
(grient). Heiligenrode war al-
so nicht nur sportlich eine
wichtige Zeit (lacht).

anbieten.. .
Klar wäre das traumhaft.
Aber für die nächste Saison
hat Werder seinen Kader ja
schon zusammen. Wie ge-
sagt: Ich versuche mich wei-
ter zu verbessern, und dann
sehen wir, was so passiert.

Als Bremer Spieler wären
Sie aber sicherlich häufiger
in der Sulinger Heimat. Er-
kennt Ihre Mutter Sie
überhaupt noch?

Ganz so sehr habe ichmich ja
nicht verändert (lacht). Au-
ßerdem schaut sich meine
Mutter regelmäßig die Heim-
spiele in Celle an. Aber es
stimmt. Nach Sulingen schaf-

Olympischen Spielen.

Das würde bedeuten, dass
Celle nicht Ihre letzte Stati-
on bleiben wird.. .

Erst einmal konzentriere ich
mich auf den Klassenverbleib
mit Celle, und dann geht es
darum, meine Bilanz zu ver-
bessern. Fast ausgeglichen ist
zwar in Ordnung, aber als Be-
werbung für eine Liga höher
reicht das noch nicht. Da
muss ich eine Schippe drauf-
legen.

Als Sulinger Jung würde
sich in der Zukunft doch
Bundesligist SV Werder
Bremen als Arbeitgeber

Stimmt. Aber ich habe mein
Hobby zum Beruf gemacht
und darf meine Zeit mit Iko-
nen wie Timo Boll verbrin-
gen. Es hätte schlechter lau-
fen können (lächelt).

Demnach sind Sie am Ziel
Ihrer Wünsche angekom-
men?

Nein, es geht hoffentlich in
der Zukunft schon noch ein
kleines Stück nach oben. Na-
türlich ist es nicht schlecht,
mit 20 Jahren imoberen Paar-
kreuz der zweiten Bundesliga
zu spielen. Aber jeder Profi
träumt doch von der ersten
Liga und von Teilnahmen an
Weltmeisterschaften oder

noch irgendwo jobben. Von
der Grundausbildung als Sol-
dat bin ich allerdings trotz-
dem nicht verschont geblie-
ben (lacht).

Wie kann man sich denn
Ihren normalen Tagesab-
lauf vorstellen?

Ich trainiere in Düsseldorf im
Regelfall von 9.00 bis 12.00
Uhr und von 16.00 bis 18.00
Uhr. Anschließend steht Re-
generation und Fitness auf
dem Programm. Meist ver-
bringe ich also täglich knapp
acht Stunden in der Halle.

AlsovomZeitaufwandwie
ein Arbeitstag im Büro.. .

VON CARSTEN DRÖSEMEYER

Celle – Der Weg des frischge-
backenen niedersächsischen
Landesmeisters Tobias Hipp-
ler scheint nur eine Richtung
zu kennen – nach oben. Mitt-
lerweile hat es die ehemalige
Nummer eins des Tischten-
nis-Verbandsligisten TSV Hei-
ligenrode sogar zum Natio-
nalspieler gebracht. Grund
genug, mit dem 20-Jährigen
die letzten Jahre Revue pas-
sieren zu lassen und ihn nach
seinen künftigen Zielen zu
befragen.

Als Sie den TSV Heiligenro-
de verließen, wollten Sie
alles auf die Karte Tisch-
tennis-Profi setzen. Hat
dieses Vorhaben ge-
klappt?

Ich denke schon. Immerhin
bin ich Spitzenspieler des
TuS Celle in der Zweiten Bun-
desliga, war bei der letzten
U21-Europameisterschaft im
Viertelfinale und stand schon
in den Top 200 der Welt.

Und mittlerweile sind Sie
sogar Nationalspieler.. .

Ja, das ist natürlich ein tolles
Gefühl. Für Steffen Mengel
sollte ein jüngerer Spieler in
den B-Kader aufrücken. Und
da habe ich mich gegen die
Konkurrenz durchgesetzt
und so ein erstes ganz wichti-
ges Ziel erreicht.

Weil Sie dadurch zum
Sportsoldaten wurden
und sich jetzt voll auf
Tischtennis konzentrieren
können?

Ganz genau. Ich habe nun fi-
nanzielle Sicherheit und
muss nicht neben dem Sport

Hat sich hochgearbeitet: Der Ex-Heiligenroder Tobias Hippler. FOTO: IMAGO IMAGES / ALEKSANDAR DJOROVIC

Ich habe
mein Hobby zum
Beruf gemacht.

Nationalspieler Tobias Hippler
vom TuS Celle

SV Dimhausen droht Abstieg
Volleyballerinnen kassieren Heimschlappen / Annahmefehler

Glück sogar gewinnen kön-
nen“, sagte sie: „Immerhin
haben wir dem Tabelleners-
ten ein Duell auf Augenhöhe
geliefert.“
Okay, mit Ausnahme des

zweiten Satzes, in dem Oythe
mit den Gastgeberinnen Katz
undMaus spielte. Doch insge-
samt zog sich Dimhausen
trotz der 0:3-Niederlage in
der Tat ordentlich aus der Af-
färe und schöpfte laut Schor-
lingHoffnung, denKopf noch
aus der (Abstiegs) Schlinge
ziehen zu können: „Wir ha-
ben zumindest den Relegati-
onsplatz weiterhin selbst in
der Hand. Mit zwei Siegen ge-
gen Wremen und Bremen
1860 III könnte es im Idealfall
sogar noch zum direkten
Klassenerhalt langen. Da wir
in der Hinrunde gegen beide
Gegner gewonnen haben,
halte ich das auch für absolut
möglich. Verloren ist also
noch gar nichts.“

SV Dimhausen: Schorling,
Borchers, Birkholz, Flem-
ming, Steimke, Schröder,
Heineke, Heusmann, Stüh-
ring, Soller, Wilhelmy. Trai-
ner: Jörg Menzel. drö

nicht halten“, seufzte Schor-
ling: „Uns fehlt einfach noch
zu oft die nötige Konstanz.“
Was die Hanseaten im Stile

eines Spitzenteams eiskalt
bestraften. Spätestens nach-
dem der zweite Satz knapp
an die Gäste gegangen war,
ließ Dimhausens Gegenwehr
sichtlich nach. Eiche Horn
hingegen drehte nun voll auf
und schickte den Aufsteiger
ohne Probleme mit 3:1 auf
die Bretter.

Relegationsplatz
selbst in der Hand

SV Dimhausen - VfL Oythe III
0:3 (22:25, 8:25, 23:25): Nach
der bitteren Niederlage ge-
gen die Bremerinnen musste
der Neuling im zweiten Spiel
des Tages gegen den Spitzen-
reiter aus Oythe ran. Und ob-
wohl es erwartungsgemäß
nicht zu einem Satzgewinn
reichte, wirkte Zuspielerin
Schorling diesmal deutlich
zufriedener als noch gegen
Eiche Horn „Das war ein rich-
tig gutes Match von uns. Den
ersten und dritten Durch-
gang hätten wir mit etwas

Dimhausen – Die Landesliga-
Volleyballerinnen des SV
Dimhausen müssen unverän-
dert um den Klassenerhalt
bangen: Nach einem 1:3 am
Sonntag in eigener Halle ge-
gen den TV Eiche Horn Bre-
men III sowie der anschlie-
ßenden 0:3-Schlappe gegen
Klassenprimus VfL Oythe III
befindet sich der Aufsteiger
als Tabellenachter (16 Punk-
te) mittlerweile auf einem
Abstiegsplatz wieder.

SV Dimhausen - TV Eiche
Horn Bremen III 1:3 (25:18,
22:25, 17:25, 14:25): „Wir ha-
ben uns wieder einmal selbst
geschlagen“, stand SVD-Kapi-
tänin Kristin Schorling die
Enttäuschung förmlich ins
Gesicht geschrieben: „Hätten
wir bei der Annahme nicht so
viele Fehler gemacht, dann
wäre Eiche Horn echt zu pa-
cken gewesen.“ Und zu-
nächst sprach ja auch alles
für das Kreisteam. Dimhau-
sen startete furios, returnier-
te anfangs bombensicher
und entschied den ersten
Durchgang souverän mit
25:18 für sich. „Aber das hohe
Niveau konnten wir leider


